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Vorwort 
Bis weit ins 19. Jahrhundert lagen Bahlingen, Betzenhausen, Lehen, Hugstetten, Buchheim 
und Neuershausen (teilweise) und Umkirch (vollständig) im bis über zwei Kilometer breiten 
Überflutungsgebiet der Dreisam. Bei größerem Hochwasser suchte sich der Fluss nicht selten 
ein völlig neues Bett und der Flurschaden war entsprechend groß. Nach den Plänen von Johann 
Gottfried Tulla wurde die Dreisam in den Jahren 1817-1845 von Freiburg bis zum Rhein in ein 
enges gerades Bett gezwängt. Das „Doppeltrapezprofil“ gibt seitdem den Fluten der Dreisam nur 
noch wenig Spielraum. Trotz der neuen Dammbauten verursachte das Hochwasser von 1851 noch 
erhebliche Schäden. Erst weitere Befestigungsmaßnahmen führten zu dem Hochwasserschutz, 
den man sich versprochen hatte. Die finanziellen Aufwendungen und Opfer der anliegenden 
Gemeinden für diese Maßnahmen waren hoch, dennoch ging, generationenübergreifend und 
volkswirtschaftlich betrachtet, die Rechnung auf. Die ca. 1600 ha, die seit der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts nicht mehr überschwemmt werden, sind seitdem vielfältiger nutzbar. Was bis 
heute als ein Segen für die Anwohner gelten kann, darf mit einigem Abstand kritisch hinterfragt 
werden. Denn Vieles ging mit den gravierenden Eingriffen des 19. und 20. Jahrhunderts im 
Einzugsgebiet der Dreisam verloren, wie z.B. der Lachs bis Zarten oder wertvolle Lebens- und 
Naherholungsräume in der Region.

Das vorliegende Buch über die Dreisam gibt einen Überblick über Geschichte, Gegenwart und 
die mögliche Zukunft der Dreisam - einem Nebengewässer des Rheins. Es ist entstanden im 
Rahmen des Interreg-III B-Projekts „Rheinnetz“, dessen zentrales Anliegen war, die Möglichkeiten  
des § 14 der EG-Wasserrahmenrichtlinie zur zukünftigen Partizipation bei der Entwicklung von 
Fließgewässern zu erkunden. Mit der 2001 in Kraft getretenen EU-Wasserrahmenrichtlinie haben 
sich die europäischen Staaten verpflichtet, bis 2015 alle Gewässer in ihrer ökologischen Wertigkeit 
zu verbessern. Offensichtlich war es den Eltern der Richtlinie ein Anliegen, dieses Ziel mit den 
Anwohnern und nicht gegen sie zu erreichen. Hier setzt diese Dokumentation zur Dreisam an.

Nicht wenige Anwohner finden den geraden Lauf, das regelmäßige „Doppeltrapezprofil“ und 
die „gepflegten“ Vorländer so normal, dass sie auf Nachfrage die Dreisam als „recht natürlich“ 
und attraktiv wahrnehmen und beschreiben (Suhr 2003). Dass die Dreisam nichts mehr mit dem 
ursprünglichen Wildfluss zu tun hat, wird vielen erst bewusst, wenn man sie mit der historischen 
Entwicklung des Dreisamkanals konfrontiert.

Es ist daher zutreffend, wenn der Lokalhistoriker Franz Flamm von einer doppelten Geschichte 
spricht, die es zu beschreiben gilt: die „ ...der alten Treysam, die vor [über] 150 Jahren zu Ende 
ging, und die Geschichte der neuen Dreisam, die uns bis in die Zukunft begleiten wird.“ 

Die Geschichte/n rund um die Dreisam möchte/n Lust auf mehr machen. Die verschiedenen Blicke 
auf die Dreisam wollen die Menschen der "Regio" gewinnen, sich für eine attraktivere Dreisam 
einzusetzen, und damit die Europäische Richtlinie im besten Sinne umsetzen helfen.

Anhand eines beispielhaften Projektes mit Anwohnern der Dreisam aus der March werden 
Möglichkeiten, aber auch Grenzen der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie deutlich (vgl. 
Kap. 3.1.6).

Der vorliegende Überblick erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, die Autoren sind daher für 
jeden weiterführenden, ergänzenden oder korrigierenden Hinweis dankbar. 

Freiburg, September 2007

Jörg Lange, RegioWasser e.V.

Geleitworte
Mit dem vorliegenden Buch ist es Jörg Lange und seinen Mitautoren gelungen, 
ein eindrucksvolles Bild der Dreisam zu zeichnen. Vor allem die interdisziplinäre 
Betrachtung aus Sicht der Geologie, des Wasserbaus, der Wasserwirtschaft, 
der Ökologie, der Geschichte und der Heimatkunde ist hervorzuheben. Da die 
Entwicklung des Flusses aus sehr unterschiedlichen Blickwinkeln beschrieben 
wird, ergeben sich nicht nur für Laien, sondern auch für den fachlich 
vorgebildeten Leser neue Erkenntnisse.

Es handelt sich hier um die Beschreibung der Lebensader Freiburgs und des 
Hauptgewässers unserer „Regio“. Damit ist der Band auch ein unverzichtbares 
Nachschlagewerk für den Wasserwirtschaftler, den Verkehrs- und den 
Raumplaner. Jeder kann für sich erkennen, wie planerische Überlegungen 
dem Wandel und veränderten soziokulturellen Gegebenheiten unterliegen. Dies 
hilft, über den eigenen (fachlichen und zeitlichen) Tellerrand hinauszuschauen. 
Dieses vernetzte Denken ist in der heutigen Zeit überaus wichtig. Auch die 
Fachleute aus meinem Haus legen es ihrem Vorgehen zugrunde, wenn sie die 
vor uns liegenden Aufgaben am Gewässer anpacken: den Gewässerschutz, 
den Hochwasserschutz und die Gewässerentwicklung. 

Ich wünsche diesem im besten Sinne informativen und bildenden Buch einen 
großen Leserkreis.

Dr. Sven von Ungern-Sternberg
Regierungspräsident

Die EU hat sich mit der Wasserrahmenrichtlinie ein modernes und anspruchsvolles 
Gewässerschutzziel gesetzt; Die Richtlinie beginnt mit den Worten „Wasser 
ist keine übliche Handelsware, sondern ein ererbtes Gut, das geschützt werden 
muss“.

Die Wasserrahmenrichtlinie schützt alle unsere Gewässer – Flüsse, Seen, 
Grundwasser und Küstengewässer, mit dem Ziel, einen guten Gewässerzustand 
bis 2015 sicherzustellen. Drei Punkte sind dabei besonders hervorzuheben:

• eine ganzheitliche Betrachtung der Gewässergüte: Das Ziel für Flüsse ist ein 
„guter ökologischer Zustand“. Damit ist die Gewässergüte über traditionelle 
chemische Parameter hinaus nach ökologischen Kriterien vorgegeben.

• ein Denken, Planen und Handeln nach Flusseinzugsgebieten. Und
• eine umfangreiche Bürgerbeteiligung.

Das vorliegende Buch gibt einen eindrucksvollen Einblick sowohl in die 
Vergangenheit der Dreisam, als auch in die Herausforderungen ihrer zukünftigen 
Entwicklung. Ich wünsche dem Buch daher nicht nur zahlreiche Leser, sondern 
vor allem, dass es einen wesentlichen Beitrag für die ökologische Zukunft der 
Dreisam leistet.     

Dr. Helmut Blöch 
Europäische Kommission, Generaldirektion Umwelt
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